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N Das von Cometen zu halten ſey, muß ent⸗ 

> weder aus der Schrift, oder aus der 

Vernunft geſucht werden. Jenes zei⸗ 

get die Gottesgelahrheit, dieſes die Naturwiſ⸗ 
ſenſchaft an. 

Vernunft und Offenbarung find die zwey Grundſäͤu⸗ 
len, worauf alle menſchliche Erkentnis beruhet. Die 
Wahrheiten der Gottesgelahrheit zeiget uns die goͤtt⸗ 
liche Offenbahrung: die Wahrheiten der Naturlehre 
aber müßen aus der Vernunft und Erfahrung her⸗ 
geleitet werden. 

F. 2. 


Die Gottesgelahrheit hat in ihren Grundſätzen 
keine Gewißheik, daß Gott der HErr entweder die 
Cometen in den erſten 6. Tagen erſchaffen oder 
daß er ſie nachgehends zu erſchaffen irgendwo 
verſprochen. а 

A 2 F. 3. 
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Beid es bleibt fo lange veſt ſtehen, biß ein Ort 
aus der Schrift dawider mit Beſtand angefuͤhret 
wird. 

Die heil. Schrift erzehlet uns die Schöpfung der бе 
ſtirne uͤberhaupts, ohne die mancherley Arten derſel⸗ 
ben anzuzeigen, dann ſie hat nicht zur Abſicht uns 
die Natur⸗Geſchichte zu lehren, ſondern die Begeben⸗ 
heiten des Volkes Gottes und der erſten Chriſtlichen 
Kirchen anzuzeigen, dabei aber auch die Menſchen 
von dem Weſen Werken und Willen GOttes zu un: 
terrichten. Unterdeſſen koͤnnen wir doch aus der Ge⸗ 
ſchichte der Schöpfung Gen. т. fo viel erkennen, daß 
die Cometen mit denen uͤbrigen Himmels» Coͤrpern 
innerhalb der 6 Tage erſchaffen worden. Dann da 
die Cometen, nach der Einſicht der vornehmſten heuti⸗ 

en Naturlehrer, unvollkommene Planeten (ind, fo 
ind fie u ohne Zweiffel mit denen übrigen Plane / 
ten erſchaffen worden. Gott hatte nemlich die Теп» 
tende Materie von der finſtern am erſten Tag abge⸗ 
theilet / am andern aber die finſtere in ſeine Theile, 
das iſt zu Planeten abgeſondert gleichwit er am vierten 
Tag die liechte Materie in ſeine groſſen Theile uns 
terſchieden, und alſo die Sonne und Fir Sterne дси 
macht. Außer dieſen 6 Tagen har Gott nichts mehr 
erſchaffen, denn er ruhete am ſiebenden Tag von ab 
len ſeinen Werken, die er vollendet hatte Gen. 2. 
2. und die Werke GOuesſind von Anbeginn der 
Welt gemacht Hebr. 4. 3. 4, alſo auch die Cometen. 
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Sprichſt du: Gott habe бе Zeichen und Wun⸗ 
ber ſehen laſſen, davon in der Schrift kein Wort 
ſtehe; darum koͤnne er auch wol Kometen er ſchaf⸗ 
fen, daß ſie Zeichen und Wunder ſeyn ſollen, 
ob er gleich in der Schrift nichts davon vermeldet. 
So iſt die Antwort: Gott koͤnne freilich uͤberſchwen⸗ 
glich mehr thun, als wir wiſſen und verſtehen: das 
von aber ſey jetzo nicht die Frage, was Gott der 
HeErr koͤnne, ſondern wolle thun, ob er nemlich 


wolle Cometen erſchaffen, daß ſie Zeichen und 


Wunder ſeyn follen. 
Daß er aber nicht wolle Cometen erſchaffen zu Zeichen 
und Wundern, erhellet daraus, weil er gewolt nach 
denen 6, Tagen der Schoͤpfung ruhen. 


| $.5. | 
Ja ſpricht die gemeine Meinung: Gott der 
Err erſchaffe ſie, daß ſie Zeichen ſeines gerechten 
оше und unferer nöthigen Buße ſeyn (оеп, Dies 
р Rede nimmt die Gottesgelahrheit nicht an, еб 
ehe dann Sache, daß man ihr aus der Schrift 
ſolche Dexter vorlege, daraus der Schluß folge: 
Gott erſchaffe Cometen, daß fie Zeichen feines 
Zorns und Erinnerungen unſerer Buße ſeyn ſollen. 
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Weil es aber an ſolchen Oertern der Schrift 
fehlt, {о kan kein Gottesgelehrter ihm oder an⸗ 
dern Menſchen die voͤllige Gewißheit zuwege brin⸗ 
gen, daß es GOttes Wille und Abſehen еру den 
Menſchen Kindern zu bedeuten, daß er eben zu der 
Zeit, da Cometen ſcheinen, und nicht zu einer an⸗ 
dern Zeit am meiſten zuͤrne, und die Muße von 
uns fordere. Wir wiſſen, daß auch zu der Zeit, da 
keine Cometen ſcheinen, die Menſchen, ich will 
nicht eben ſagen die Chriſten, gewaltige Sünde 
thun und Straffe verdienen und Buße bedürfen. 
Daß aber zu der Zeit, da Kometen ſcheinen, GOtt 
am meinſten zuͤrne und am meinten Buße fordere, 
wo ſtehet das geſchrieben? 

Erſtlich fehlt es uns allerdings an ſichern Beweiß Sprüͤ⸗ 
chen, daß die Cometen Zorn Zeichen und Bußweck⸗ 
er (суп ſollen: vielmehr ſagt GOtt Тег. 10. 2. Ihr 
follet nicht der Heiden Weiſe lernen, und ſollt euch 
nicht fuͤrchten fuͤr den Zeichen des Himmels, wie die 
Heiden ſich fuͤrchten. Vors andere: waͤre das rich⸗ 
tig, daß zu der Zeit eines erſcheinenden Cometen 
GOttes Zorn am meiſten brenne, und die Buße 
fordere: fo müßte auch vor der Suͤndflut ein Comet 
erſchienen ſeyn. So muͤßten zur Zeit der Propheten 
im Alten Teſtament und da die Apoſtel im Neuen 
Teſtament immer von der letzten Stunde und Noth⸗ 
wendigkeit der Buße geprediget, lauter Cometen am 
Himmel erſchienen ſenn. Ja, liegt die ganze Welt im 

argen 


7. 
argen т. Ich. 5. 19. [о müßte man vom Anfang die‘ 
fer Klage 616 ans Ende der Welt beftändig ein Со” 
met über den ganzen Erdkreiß ſichtbar erſcheinen. 


H. 7. 

Vielmehr ſpricht die GOttesg elahrheit, daß die 
heilſame Erkenntniß des goͤttlichen Zorns, und die 
Erweckung rechtſchaffener Buße ſolche Wercke 
ſeyen, die G Ott in uns bloß und allein durch fein 
Wort würcken und ſchaffen will. Durchs Geſetz 
kommt Erkenntniß der Suͤnden, Röm. 3. оо. 
nicht ſteht da: Durch Cometen kommt Erkenntniß 
der Sünden. Item, die Apoſtel und Jünger des 
HERAN find ausgeſandt Buße zu predigen. Luc. 
24. 47. nicht Cometen find ausgeſandt Buße zu 
predigen. 6.8 


Die Buße iſt ein goͤttliches Werd und wann fie 
in uns ſoll gewürckt werden / gehört eine göttliche 
Kraft dazu. Nun hat bloß GOttes Wort eine 
ſolche göttliche Kraft mit und bei ſich führend. Das 
muß bewieſen werden aus der Schrift, als aus wel⸗ 
cher wir allein den Willen G Ottes zu unſerer Ser 
Ugk eit wiſſen. май 

Siehe Hebr. 4. 12. Das Wort @ нев iſt lebendig und 
kraͤftig und ſchaͤrfer dann kein zweiſchneidig Schwerd 
und durchdringet, biß daß es ſcheidet Seel und Geiſt, 
guch Marck und Bein, und iſt ein Richter der Gedan⸗ 

en und Sinnen des Herzens. $ 
Д 9. 
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Sprichſt du: ob gleich die Cometen in und nicht 
тышт wütken, können ſie doch zur Buße leiten, 
wie Creutz und Truͤbſal uns zur Buße leiten, ob ſie 

leich auſſer G Ottes Wort keine Buße in uns wir 
en, Antwort: Abermals fragt die Gottes gelahr⸗ 
heit nicht, was die Cometen koͤnnen, ſondern wo⸗ 
her man wiſſe, daß Gott wolle, daß die Tometen 
ſollen zur Buße leiten; oder daß fie eigentlicher und 
naͤher follen zur Buße leiten, als die andern Ge⸗ 
ſchoͤpfe uberall. : 
Siehe von den andern Geſchöpfen A8. 14. 15.17. Wir 
redigen euch das Evangelium, daß ihr euch bekehren 
о von dieſen ш zu dem lebendigen GOTT, 
welcher gemacht hat Himmel und Erde und das Meere 
und alles was darinnen iſt 2с, Und zwar hat er ſich е 
nicht unbezeugt gelaſſen, hat uns viel Gutes gethan, 
und vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten деде 
ben, unſere Hertzen erfüllet mit Speiſe und Freuden. 

сопе, АФ. 17.27» 

$, то, 

бӯе der 56 ОНА die Kometen auch bei 
ſo vielen Heiden und unglaubigen Völkern ſehen, 
woſelbſt nicht zu glauben daß er dadurch Buß e bei 
1005 шил, oder ihnen Anlaß zur Buße geben 
wolle. 
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GOTT will z var auch durch die Werke der Natur die 
an zu GOt führen , mithin bekehren Siehe 

om. I. 9,20. Aber nicht auf eine aufferordentliche 
Art, durch Cometen als Buß⸗Prediger. Und wie 
ſolten fie auch (denen Cometen als Buß⸗Predigern) 
glauben, von denen (daß fie dergleichen feyen, ) ſie 

nichts gehoͤret haben Rom. 10. 14. 

ТМ. 30р х $, IL 

Weiter iſt auch nicht aus der Acht zu laſſen, daß 
etliche Cometen ſo kurze Zeit und in fo unerkent⸗ 
licher geringer Geſtalt erſcheinen, daß ſie von nie⸗ 
mand als gelehrten Leuten, konnen beobachtet wer⸗ 
den. Wolte denn GOtt der HERR, daß fie ſei⸗ 
nen Zorn und der Menſchen Buße bedeuten fol: 
ten, würde er ſie den Ungelehrten und Unerfahrnen 
eben ſo wofals den Gelehrtenſehen, laſſen, weil iene 

ſo wohl als dieſe der Buſſe bedoͤrffen. 

Herr Prof. Gottſched, wenn er in den erſten Gruͤnden 
der geſamten Weltweisheit P. 1... 814. p. 403 ber 
wieſen, daß manche Cometen auch um einen Fir⸗Stern 
ihre Bahn haben, faͤhret er fort: „Dieſes zeigen die 
woielfältigen Betrachtungen der Sternſeher, die faſt 
alle Jahre Cometen am Himmel entdecken, ob man 
v ſie gleich mit blofen Augen nicht gewahr wird. Denn 
„die wenigſten derſelben nähern ſich unſerm Planeti⸗ 
»{феп Weltbau fo ſehr, daß fie uns zu Geſichte far 
amen zc. Und Herr Wolf von den Wuͤrkungen der 
Natur . 169, p. 25. ſagt: „Ja wir wiſſen auch, daß 
„unterweilen Cometen erſcheinen, die niemand zu ſehen 
„befumt , als einige Altronomi, die alle Macht be 
„hellem Himmel auf der Hut liegen und darauf Acht 

geben, 


„geben, ob ſich im Himmel etwas verämderliches ers 
eignet. Wann nun dieſe Cometen ein Zeichen des her⸗ 
Hapnahendenklnglücks (ери ſollten, ſo пи еп fle ia nicht 
„für der meiſten Augen, ia öfters für aller Augen vers 
„borgen bleiben. 

H. 12. 

So lang die Gottesgelahrheit der Schrift fol⸗ 
get, merket ſie, daß @ der HERR feinen Wil⸗ 
len „nicht fo wol durch Zeichen und Wunder, als 
durch ſein heiliges Wort in Sachen der Seligkeit 
offenbaren wolle. Der erſten Welt ließ GOT 
dürch die Predigt Nod, und den Ninibiten durch 
die Predigt Jona, und Jerusalem durch die Predig 
рш theils feinen Zorn, theils ihre Buße ver⸗ 
kündigen. Nirgend meldet die Schrift, daß er 
Cometen dazu gebraucht. Vielmehr ſagt ſie: man 
heduͤrffe keine Zeichen und Wunder, weil man Mo, 
fen und die Propheten habe. Luc. 10. 20 Es ſtehet 
nicht fein, wenn die ehebrecheriſche Art alſo geſtraft 
wird: Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder ſehet, 
glaubet ihr nicht. Joh. 4.48. Siehe 1. Cor. т. 22. 


ё 13. 

Bißher die Gottesgelahrheit. Wann die Nas 
tur Lehre von den Cometen ihr urtheil fallen ſoll, 
geündet ſie ſich entweder auf Urſachen, oder in Erz 
ang ung der ſelben auf die Erfahrung. In ienem 
Stück muß ihr die Stern⸗Wiſſenſchaft / in dieſem 
die Geſchichtokunde helffen. 


$. 14. 
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N. 14. 
Die Sternwiſſenſchaft betrachtet das Daſeyn 
Ad die Würkungen der Kometen / woher fie Ски 


und was ſie wuͤrken. 


5 5 $. І 5, ; 
‚Site Betrachtung des Daſeyns der Kometen ge⸗ 


hoͤret die Unterſuchung ihres Urſprungs und ihr 
Bewegung. ар 97198 und ihrer 
H. 16. 


In Anſehung des Urſprungs iſt viel geſtritten 
worden über die Frage: Woher 2 Ob heine Ша 
dern Sternen von Aubeginn der Welt erſchaffen, 
und ſich die meifte Zeit im Verborgenen halten, zu⸗ 
weilen aber ſehen laſſen: oder ob ſie von neuem ietzb er⸗ 
ſchaffen und nach etlichen Tagen wiederum in ihr vo⸗ 
liges Nichts verwandelt werden; oder ob ſie nach den 
Vereinigungen der vornehmſten Planeten folgen, 
und alſo lange Jahre zuvor prophezeiet werden kön⸗ 
nen 2с. Von dieſem allen kan viel, doch faſt nichts {о 
gewiß und vollkoͤmmlich geſagt werden / daß nicht ei⸗ 
nige Zweifel ſolten übrig bleiben. А 

Daß die Cometen nicht erſt in der Zeit erſchaffen 
iſt oben ſchon en а 1 5 
$, 2.3. Was aber ihre Natur anbelangt/ haben die ber 
шеп Weltweiſen unſerer Zeit ſattſame Unter⸗ 
ſuchungen алде ее, und daher deutliche Begriffe 
genug erlangt. So weiß man z. E. ; 
B 2 т) Daß 
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т) Daß die Cometen keine bloß leuchtende Lufterſcheinun⸗ 
gen, ſonderu veſte und beſtaͤndige Welt⸗Cörper (едем, 
wie andere Planeten, und einen denenfelbigen faſt 
gleichfoͤrmigen Lauf haben alſo denen Planeten aͤhnli⸗ 

che Sterne ſeyen. Siehe Wolf l. c. 9 159. 

2) аб ſte insgemein für ſich kein eigenes Licht haben, 
ſond rn von der Sonne erleuchtet werden, mithin mei⸗ 
ſtens dunkle Coͤrper ſeyen, doch auch einige darunter 
feuriger Natur ſeyn koͤnnen. Siehe Gottſched erſte 
Gruͤnde 1. c. p. 402. $ 812. д. „Es find die Cometen 
„an ſich {п fi finſtere Coͤrper, die aber aus vielerley Ar; 
„ten grober Materie beſtehen, die alſo von der Sonenhitze 
„auf verschiedene Art in Bewegung geſetzt werden. Die 
„fluß igen darunter laffen (їй) in Duͤnſte verwandeln. 
„und umgeden den Kern der Cometen als dike Nebel 
„oder Wolfen ; als denen ein Comet durch die Fern⸗ 
„Gläͤſer ſo ähnlich ſiehet. Die ſubtilern Dünfte ſteigen 
„noch hoͤher von demſelben auf, und machen den 
„Schwanz deſſelben aus, der alfo immer groͤſſer wird/ ie 
„näher ein Comet nach der Sonne komt, am gröſten 
„aber, wenn er dicht um dieſelde herum gelauffen: weil 
ver alsdann einen entsetzlich groſſen Grad der Hitze hat 
„empfinden müͤſſen Dergeſtalt iſt es dann nicht unmoͤg⸗ 
„lich, daß ein Comet ſich auch gar mzünde eine Zeit ang 
vin Flammen (ере, und alſo wie ein Firſtern mit eigen 
„nem Licht funkele, dergleichen von Herrn Kirchen 1723. 
„beobachte: worden. Ba aber gleachwol die aufgelöferen 
„Feuchtigkeiten des Cometen benſelt en noch as Duͤnſte 
„und Nebel umgeben {р fon er doch ſo helle nicht ſeyn, 
vals ein Fyſtern. Und weil das Sonnenicht durch ſei⸗ 
„nec Wärme die Duͤnſte eines Comer n immer weiter pers 
vdunnert, und gleichſam беште: ſo ſi het man auch, 
„daß ſich der Schwanz des Cometen allezeit a der 

Son⸗ 
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Sonnen abwendet und ſich gleichſam hinter dem Coͤr⸗ 
per des Cometen vor ihren Strahlen verbergen will, 
gleichwol aber davon erleuchtet wird. 

3) Daß der Comet aus einem Stern, ſo der Kern 
pflegt genennt zu werden ‚und einem langen Schweif 
beſtehe, welcher entweder Haarföͤrmig eder Bart⸗ 
foͤrmig oder auch Schwanzföͤrmig geſtaltet iſt Ger 
k der- Comet vor der Sonne her, fieher er Bart⸗ 

örmig z folget er derſelben, ſo iſt er Schwanzfoͤrmig; 
ſtehet er 80 Grade von der Sonne ab, ſo daß er in 
der Morgen Gegend aufgehet wann die Sonne une 
tergehet: ſo hat er wol einen Schweif / aber wir ſehen 
ihn nicht und heißen ihn Haarfoͤrmig. 


$. 17, 

In Anſehung der Bewegung iſt zu bedenken ‚daß 
fie Zweifels ohne bloß von GOTT die Natur und 
Eigenſchaft haben, daß ſie nicht wie die Lufterſchei⸗ 
nungen ins gemein, bald ſtille (ереп, bald tür oder 
vorwärts herumſchweiffen„ ſondern einiger maſſen 
beſtaͤndigen und mit andern Sternen gemeinen Lauf 


halten. 
$. 18. 


Wie es aber komme, daß die Bewegung nicht lan⸗ 
er insgemein als 2 oder 3. Monate geſehen werde, 
an nicht eher geſagt werden, biß man wiſſe/wie es mit 

к und folgends auch mit ihrem Unter⸗ 
ang ſtehe⸗ 
2 * 3 Heut 
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Heut zu Tage weiß man ganz gegründet; 


и 


J. Daß die Cometen auch ihre ordentliche Bewegung am 


Himmel haben, und zwar 1) um die Erde in 24. 
Stunden von Morgen egen Abend, wie die übrige 
Sternen. 2) Um die Sonne, da ſie von Abend gegen 
Morgen, nicht in vollkommen runden ‚ ſondern in 
länglichten Kreißen, die man Elliptiſch nennet, um 
dieſelbige lauffen. Siehe Fig. II. A. B. C. D. alſo 
durchschneiden ſie nicht nür die Laufbahne der Erdkugel, 
E. ſondern auch die übrigen Planeten⸗Creiſe F. G. НІК 
und pflegen ihren Lauf weit über den Saturnus hin⸗ 
aus nach den Fiſternen zuzunehmen, mithin halten 
ſie ſich die meiſte Zeit über den Creiß des Satuenus K. 
auf hernach aber kommen fie naher zur Sonne als die 
Erde, ia öfters näher als der Mercurius. Je weiter 
fie 11 von uns weg gehen, ie weniger koͤnnen wir fie 
mehr ſehen. 

II. Ehen aus bieſem Elliptiſchen dauf derſelben folget nun 
auch, daß (їе wied er kommen. Well aber ihr Lauf um 
die Sonne ſo groß iſt, und fie zwar von der Seite ge⸗ 


gen die Erde wenig von ihr weggehen, hingegen von der; 


andern Seike weit über den Saturnus hinausſchweif⸗ 
fen ‚fo können ſie guch nicht bald wiederkommen, wenn 
{г einmal da geweſen. Und kommen ſte nun wieder ſo kan 
ſolches fo wol bei Tag als bei Nacht⸗Zeit ſich zutragen, 
ia Neucon hat ſo gar dargethan, daß ſie mehr bei Tag 
als des Nachts wiederkommen Geſchieht nun ihre Zu⸗ 


rukkunft des Tages, ſo ſehen wir ſie nicht, daher es 


kommt daß wir glauben, der Comet bleibe etliche hun⸗ 

dert Jahre aus, da es doch vielmehr nur fo lang anſte⸗ 
her, daß wir ſeiner anſichtig werden. 

III. So weiß man denn nun ihren Lauf fo ordentlich, daß 

ſich derſelbe ziemlich genau ausrechnen und ире 
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ſtimmen läßt, wie Caſſini, Doͤrfel, Halley тс, gethan. 
Ja Сап hat, ſo gar nach fleißiger Erwegung aller 
Cometen, dielemals erſchienen und davon einige Ob- 
fervationen vorhanden, befunden daß die Cometen 
wie die Planeten, einen beſond en Thierkreiß , oder ges 
wiße Sternbilder, haben, welche er in folgenden Verſi⸗ 
culn beſchreibet: > 
Antinous, Pegaſusque, Andromeda, Taurus, Orion, 
Procyon аға. Hydrus, Centaurus, Scorpius, Arcus. 
Siehe Wolfens J. c. §. 162. p. 244. 19: 


и + 19, 

Die Würkungen betreffend, kan die Naturlehre 
oder Sternwiſſenſchaft nimmermehr gründlich dar⸗ 
thun, daß die Kometen einigen Zuſammenhanug mit 
шп menſchlichen und aus freiem Willen herkom⸗ 
menden Verrichtungen; item mit hoher Potenta⸗ 
ten Tod, Veränderung der Regimenter 2с. habe. 
Was Tugend⸗oder Laſterhaft iſt komt her von un⸗ 
ſern freien Willen, nicht von der Natur ihren 
Zwang. 


J. Wann wir den Einfluß der Cometen in die ſittlichen 
Handlungen der Minſchen annehmen, тйгп wir 
erſt beweiſen, daß die Cometen ſolche Aus dünſtun⸗ 
gen von ſich geben, dadurch bei den Menſchen Ger 
müthsbewegungen herfurgebracht werden; welcher 
Satz bey vernünftigen wol Lachen erwecken, aber nim⸗ 
mermehr erwieſen werden kan. Wir wollen uns krie⸗ 
geriſche Zeiten vorſtelen. Was beweget einen Res 
genten dem andern Krieg anzukündigen, der Comet 
oder etwa eine durch deſſelben hitzige . 
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ſtandene Erregung der Galle ?iftes nicht die Ehre und 
Ausbreitung oder Beſchuͤtzung feines Staats, oder 
auch die Begierde ſich an dem Beleidiger zu rächen? 
Es liegt alſo der Grund des Krieges bloß in den 
Abſichten der Regenten. Ware der Comet Ulrſache 
an den kriegeriſchen Gedanken und Wuͤrkungen, ſo 
wuͤrde man nicht eher etwas von Kriegen hoͤren, als 
nur wann Cometen erſcheinen: warum lieſet man dann 
aber in denen Geſchichten von Kriegen, welchen kei⸗ 

ne Cometen vorgeſpielet? 8 
II. Was die Todesfälle groſſer Herren anbetrift: ſo 
muß man beweiſen, daß die Ausflüße eines Cometen, 
ob er gleich in dem ganzen ande, ja Z. E in ganz Deutſch⸗ 
land an einem Orte wie im andern ſichtbar iſt, doch 
nirgendswohin, als nur in den Pallaſt des Regen⸗ 
ten gekommen, und zwar nur in das Zimmer, wo 
ſich derſelbe aufhält. Warum ſtirbt denn nicht auch 
der Miniſter, warum nicht auch der Trabant? 
Oder ſterben zu der Zeit , da der Comet uͤber 
uns ſteht, nicht auch andre Leute? hat der Comet 
auch dieſer Perſonen Todesfall gewuͤrket 2 iſt tiefes, ſo 
iſt er wahrhaftig nicht um des Todesfalls des Regen⸗ 
ten willen erfchienen. Noch eins: wie wann wir aus 
denen Geſchichten darthun koͤnnen, daß auf die Er 
ſcheinung eines Cometen oft mehr groſe Herren ge⸗ 
bohren worden, als geſtorben find. vic Stanisl. Lu- 
bienicii Theatrum Cometicum P. II. ſonderlich a. 
1745. Oder daß dieſemd ande zu gut ein langſt erwuͤnſch⸗ 
ter Prinz gebohren worden, da hingegen zu eben der 
Zeit einem andern Land, wo ſich der оте ſehen laßen, 
ein geliebter Regent zu groſen Leidweſen geſtorben? 
Hat der Comet beeden Landſchaften zugleich dieſe ganz 
unter⸗ 

{ 
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unterſchiedene Würkungen verurſachet oder doch 
vorbedeutet? 5 
III. Würkt der Comet Veränderungen der Regimenter, 
ſo muß ſein in dem ganzen Lande ſſchtbarer Schein 
und deßen Ausduͤnſtungen nicht nur in dem Gemuͤthe 
des Oberſten Regenten, ſondern auch in denen See⸗ 
len derer Fuͤrſten und übrigen hohen und niedern Bes 
amten ſolche eigenſinnige Veraͤnderungen herfuͤrbrin 
gen. Dergleichen Exempel findet man nicht: fo muß 
es alfo mit denen Wuͤrkungen der Cometen in die 
freien Handlungen der Menſchen wal auch nicht richtig 


п. 

1. Aud würde denn, bei ſolchen schädlichen Wuͤrkun⸗ 
п der Cometen in die ſittlichen Handlungen der 
enſchen, nicht endlich der Grund aller boͤſen Welt⸗ 
zu fo auf die Cometen folgen, in GOtt zu fir 
en ſeyn, under der Urheber der Sünden werden muß 
fen? Würde nicht alles auf eine fatale Mothwendig⸗ 

keit hinaus kommen? 

Peſtil 0 тес it, Kaͤlt und 
Zwar Peſtilenz, theure Zeit, Kaͤlt und Hitze 
find natürliche Dinge, aber die können bloß von 
Kometen nicht herkommen, ſonſt mußte die ganze 
Welt, wo die Kometen geſehen werden, voll Peſt 
theure Zeit, Kälte und Hitze gemacht werden; 
und kan bei den Kayſern und Koͤnigen nicht mehr, 
dann bei den Laquaten und Bauern / deßgleichen 
bei den Europäern nicht mehr oder weniger dann 
bei andern Voͤlkern wuͤrken 5 

Wolf 1. c. $. 168. р. 254. Da man in neuern Zeiten 
gelernet, daß die бш nicht in unſrer Lu иби 
ern 


„dern weit davon im Himmel erhaben find,fo ift auch die 
„Meinung weggefallen, daß ſie etwas auf dem Erdbo⸗ 
„den veränderliches hervorbringen konnten. Dann es 
„kommet von ihnen nichts zu uns, als das wenige ſchwa⸗ 
„che Licht, welches fie herab reflectirxen. Da nun die⸗ 
„(8 Licht eben dasjenige iſt, welches die Planeten auf 
„den Erdboden zuruͤcke werfen; fo können wir uns 
„nicht gröffere Gefahr von ihmeinbilden „ als wir bei 
»demeicht der Planeten finden, bei dem wir keine erfah⸗ 
„ten. Zu dem iſt es ia eben das Sonnen Licht, welches 
„son der Sonne ſelbſt in groſer Menge herabflieſſet. 
„Da uns das ſelbe in groſer Menge nicht Schaden, ſon⸗ 
„dern überflüfiigen Nutzen bringet , fo kan es auch da⸗ 
„durch keinen Schaden verurſachen, daß es wenig oder 
„parſam kommet. Was ſchwachesdicht würdet, muß 
„das ſtäͤrckere in einem ſoviel gröſerem Grade wuͤrcken, 
vie ſtaͤrker es it. 


K. 21. 


Will man ſich auf die Erfahrung beziehen / und 
daraus etwas von den Cometen deren Natur und 
Wuͤrkung ſchlieſſen, ſo muß die Geſchichts⸗Kunde 
gewiſſe Exempel anführen, und da wird ſie viel zu 
thun haben / biß ſie beweiſe, daß allezeit und an al⸗ 
len Orten, wo Cometen geſehen worden, etwas 


Boͤſes erfolget ſey: oder daferne ia etwas Boͤſes 


erfolget, daß es eben von keiner andern Urſache, als 
von Cometen, entſtanden und hergekommen ſey. 


Wann wir nur die Cometen des vorigen Jahr⸗ 
hunderts bedenken, und auf den Cometen Anno 


1618, 
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1618. ſehen / (о iſt Franken faſt 12. und mehr ah 
| re nach deſſen Erſcheinung ohne merklichen Ruin 
| geblieben. 5 


Wie wenig Vortheile, zum Beweiß der Gefährlichkeit der 

? Cometen, aus der Erfahrung herzunehmen ſeyen, koͤnnen 
wir aus folgenden Umſtaͤnden darthun. 

Finden wir, daß auf manche Cometen weit mehr Gluͤck 

als Ungluͤck erfolgt. Z. E. der Comet zu Kaſſers Au- 

| Zuſti Zeiten A. M. 3947, bedeutete nichts Böſes, fon» 

dern es erfolgte darauf die Heil⸗Geburt Chriſti. An. 

( Зоо. ſahe man einen Cometen, und doch folgte nichts 

anders Merkwuͤrdiges darauf, als die erhaltene Kaifers 

Würde Caroli М. welche ia bekantermaſſen ſowohl 


= 


2; deem Reich als der Chriftlichen Kieche lauter Glück zu⸗ 


wegen gebracht. An. 1097. erſchien im Ockober ein 
Comet und folgte eine unvergleichlich reiche Ernde dar⸗ 
auf, An. 1506. m. Aug. ließ ſich auch einer (реп, und 
ob ſchon ein kalter Winter folgte, kam doch ein recht wol⸗ 
feiles und gluͤckſeliges Jahr. An. 15 56. und 1558. wa⸗ 
ren zwar Cometen, aber doch recht herrliche Jahre. 


| 

| II. Auf manche Cometen iſt kein einiges ſonderbares 
Elend theils gar nichts Böſes gefolget. Vid. Lubie- 
nici Theatr. Comet. P. II. ad A. C. 195. 383. 405. 

N 533. 818. 841. 900. 906. 1067. 1068. 1223. 1300, 

К, 1201. 1304. 1305. 1307. 1313, 1375. 1460. 1471. 

| 1475. 1569. 1582. 1602. 1607, 1652. 


III. Bei andern find weit betruͤbtere Zeiten vorhergegan⸗ 
gen alsſdarauf erfolgt find, Siehe Lubienicit-1. c. 
ad A. C. 715, 800. 844, 868. 1031. 1064. 1066. 
1119. 1165. 1264. 1569. 1576. 1652. &c. 

C 2 ТУ, Und 


t 


W. Und wieviel unglückſelige Zeitläufte finden wie in 
den Geſchichten, da kein Comet geſehen worden, und 
doch blutige Kriege, hohe Todes «Bälle und andere 
Truͤbſalen in weit groͤſerer Menge eingefallen, als 
da man dergleichen vermeintliche Ungluͤcks Sterne 
geſehen. Z. E. von A. C. 80 130, von A. 763- 
791. von A. 1618; - 52. find keine Cometen geſehen 

warden, und hat doch nicht mehrere vornehme Todes⸗ 
Faͤlle, Kriege, Mordthaten, Empoͤrungen, Kezereien, 
Hungers⸗Noth / Peſtilentialiſche Seuchen, Erdbe⸗ 
ben, Brandſchaͤden, Überſchwemmungen, Sturm, 
Winde u. d. g. gegeben, als innerhalb dieſer beregten- 
ишн. Wer ſiehet alſo hieraus nicht, daß die auf 

ometen folgende elende Zeiten mehr zufälliger Wei⸗ 
fe ſich mit denenſelben vergeſellſchaftet, als durch Dies 
ſelbe gewuͤrket oder vorbedeutet worden. 


$. 22. 


Bey ſo geſtalten Sachen hat man zwar bei Er⸗ 


ſcheinung eines Cometen die Gewiſſen nicht zu үз 
ſten und zu (фгебеп, aber man muß auch dieſelbe 
nicht mit ſpoͤttiſchen und rohen Augen ап еп. 
Man erinnere ſich vielmehr bei Erhlickung derglei⸗ 
chen Sterns mit kindlicher Ehrfurcht der Macht, 
Gewalt und Herrlichkeit G Ottes, dann die Hin⸗ 
mel erzehlen die Ehre Gottes, und die Veſte ver⸗ 
kündiget feiner Hände Werk. Ja man ſpreche mit 
heiliger Verwunderung dem weiſen Syrach nach 
aus & 43. 5. Das muß ein рогов ſeyn, der 
fie gemacht hat, und hat ſie beiten ſo ſchnell 1 
9 omm 


за 2 
Komtund ein ſolcher feuriger Schwanz⸗ Stern gran” 
ſam fur, ſo denke man: welch ein erſchrecklicher 
Aublick wird erſt alsdann (ери, wann die Him⸗ 
mel zergehen werden mit groſem Krachen, die Ele⸗ 
menten aber fuͤr Hitze zerſchmelzen und die Erde und 
die Werke die darinnen ſind, werden verbrennen. 
So nun das alles ſoll zergehen, wie ſollen wir: 
dann geſchickt ſeyn mit heiligem Wandel und gott⸗ 
feligem Weſen, daß wir warten und eilen zu der 
Zukunft des Tags des HERNA, in welchem 
die Himmel vom Feuer zergehen und die Elemente 
Vor Hitze zerſchmelzen werden. 


Wir warten aber eines neuen Himmels und einer 


neuen Erden nach feiner Verheiſſung „in wel 
chen Gerechtigkeit wohnet. 2. Petr. 3. 10. 13. 


Zugabe eines Bedenkens, 


„Herr. D. Phil. Jac. Spener Theol. Beden⸗ 
е 515 IV. 5 ка einem guten Freund von denen 
Cometen geſtellet. 


as die Hauptſache des Schreibens anlangt, ſo den neolichen 

н ера muß ich offenherzig bekennen, daß ich 

ſelbſt derjenigen Meinung bin, daß Cometen, ſolche Ster⸗ 
ne ſehen / die ſowohl als die übrigen bel Erſchaffung der Welt ers‘ 
ſchaffen, und ihren gewiſſen, aber von uns bis her noch nicht zur 
Gnͤͤge ausgerechneten, Lauff haben > nach welchem fie zu gewiſſen 
Zeiten tiefer herab, alfo uns zu Geſichte, kommen, und wieder in die 
Hoͤhe auß победе алта дет, арке an ſich ſelbſt i 
* 3 5 
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derbare Schref + Zeichen ſeyen. Dieſe Meinung habe zuerſt in 
meiner Jugend von einem ſo gelehrten als eifrig gotkſeeligem Theo- 
logo gefaffet, ſte auch alſo befunden, daß biß daher niemahl etwas 
wichtigers, ſo dagegen aufgebracht werden möchte, zu Geſicht bez 
kommen. Hingegen bin durch dasjenige, was die Franzoſen bei 
Gelegenheit des Cometen An. 1664. bemerket, noch mehr bekraͤfti⸗ 
get worden. Wo wir ſie aber, nach der gemeinen Meinung / als 
ſonderbare Zeichen achten wolten, die etwas gewiſfes in Got, 
tes Namen uns anzeigen ſollen, vornemlich aber aus ſich felbft feine 
Strafe verkündigen; laͤugne ich nicht, daß ich ſolche, weder in der 
Schrift, noch in der Natur, noch in der Erfahrung, gegruͤndet fin⸗ 
de; Wie ich mich entſinne vordem einmal von einem bis zum A⸗ 
berglauben der Sterndeuterei ergebenem dergleichen Regeln gehört 
zu haben, ob er ſich wohl nachmal darauf berufte, er achtete, es бае 
be GoOtt ſolche Dinge den Patriarchen unmittelbar geoffenbahret, 
von denen es die Chaldcher, folgendg die Araber, Griechen und La⸗ 
seiner nach und nach bekommen hätten. Die Schrifft ſagt mir 
von keiner Bedeutung der gewoͤhnlichen oder ungewöhnlichen Ster⸗ 
ne, ohne was die Unterſcheldung der Zeit, und natürliche Wuͤrkun⸗ 
gen anlangt, ſodann deren Verfinſterung vor der letzten Zukunfft des 

Errn. Nun achte ich nicht / daß uns GOtt auf andere Weiſe 
einen Willen offenbahre, als worauf er uns insgemein oder abſon⸗ 
derlich in der Schrift gewieſen hat. Die Natur zeigt bekanntlich 
nichts dergleichen von den Cometen. Die Erfahrung richtet nichts 
mehrers aus, und ſtehet anf den ungewiſſeſten Muthmaſſungen, 
dleſen oder jenen Erfolg einem gewiſſen Cometen als Bedeutungen 
zuzuſchreiben, wider welches mancherley zu fagen wäre. Indeſſen 
achte ich dieſe Sterne nicht vergebens an dem Himmel zü ſtehen: 
fondern wie die Himmel allezeit erzehlen die Ehre Gottes und die 
Veſte feiner Hände Werk Pf. 19. т. fo thuts auch ein dergleichen 
uns ungewöhnlicher Stern fo viel nachbruͤcklicher. Ja es mag 
göttliche Weisheit es damit alſo geordnet haben, daß fie uns nicht 
eben cäglich allen ihren Schatz vor die Augen ftelle, ſondern etliche 
Geſchoͤpfe ſo geſetzet, daß wir fie nur ſelten ſehen, daraus aber nicht 


nur den Reichthum des Herrn, ſondern auch dieſes erkennen, daß 


er, weil die taglich vor uns ſchwebende aus Gewohnheit wenig mehr 
gegchtet werden, unſere Unachtſamkeit damit beſtraffe / und uns а 
zuwel⸗ 
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zuweilen einige nue zu Geſicht kommen laſſe, daß wir an denſelben 
aufs wenigſte nunmehr lernen, wozu uns billig ale Tage die ge⸗ 
woͤhnliche himmliſche Coͤrper dienen ſollten, die aber aus Gewohn⸗ 
heit wenig beobachtet werden. Demnach habe freilich auch den 
Cometen alſo angeſehen, als ein Zeugniß Goͤttlicher Allmacht, 
Weisheit, und Herrlichkeit, und kam mit deſſen maſeſtaͤtiſch Anſe⸗ 
hen ganz eherbietig vor, zum Zeugnis, daß wir die Majeſtaͤt ſeines 
Hroſſen Schoͤpfers mit tiefſter Demuth verehren ſollen. So vers 
lange ich auch nebſt бете die Leute nicht ſich er zu machen, wie ich 
dann meinen Zuhörern wenig anders vorſagen kan, als von den 
ſchrecklichen Gerichten GOtkes, die auf allerlei Art uns über den 
Haͤuptern ſchweben und, wol ehe wirs uns verſehen, überfallen 
mögen. Mag alſo niemand etwas ſchrecklichers, als eine Deutung 
dieſes Cometens, fich vorſtellen, das ich nicht, aus Anfehung goͤtt⸗ 
lichen Worts und Weiſſagungen, aus Erwegung der übermachten 
Sünden, aus Betrachtung der hin und wieder obſchwebenden An, 
ſchlaͤge und anderer dergleichen unzweifelhaftigen Gründe, ia wol 
ettoa noch ſchwehrere Zeiten beſorge, und um denenſelben zu begeg⸗ 
nen, die geute zu einer ungeheuchelten Buße vermahne. Indeſ⸗ 
fen ſchlieſſe ich den Cometen nicht ganz aus, ſondern wie Ich: glaube, 
daß ſolche Art Sterne in natürlichen Dingen ihre Wirkungen ſo 
gut haben, als etwa die übrigen Sterne, ia noch viel Fräftiger, weil 
fie ungewöhnlicher find, {о wollte ich auch nicht widerſprechen, wann 
man ſorgte, daß ſolche Würkungen uns ſchadlich und wol gar ein 
Stuck der goͤttlichen Straf waͤren. Alſo, wos nach GOttes 
Verhängnis auf dieſe groſe Kalte ein htziger und duͤrrer Som⸗ 
mer und allerhand Krankheiten folgten, und iemand ſie als eine 
Würfung, folglich auch Deutung der Cometen anzoͤge, юй» 
de ich Реп Bedenken haben mit zuzuſtimmen. Ferner, weil 
ich finde, daß alle Dinge / die ſonderlich Gotes Maieftät und Herr⸗ 
lichkeit anzeigen, allemal die Menſchen erſchrecket haben, wie wir 
an den troftreichen göttlichen engliſchen Erſcheinungen, die in der 
Schrift gemeldet werden, (ереп : fü achte ich ſelbſt, daß Gott mit 
dergleichen allemal unſre Gewiſſen ruͤhre, wenn er ſich uns fo maieſtaͤ⸗ 
liſch аги еее, um zu bedenken, wie wir mit ihm ſtehen. Ja daß er uns 
allemal in folcher von ſelbſten folgenden Prüfung unſerer Sünden 
dermaſſen hberführe „bag wir nicht anderſt ls üher dieſeſhe аж 


und von G Ott ung deſſen verfehen koͤnnen, was unfre Suͤnden бег» 
schuldet haben. Alſo mag auch der Comet, durch ſolche Vorſtellun⸗ 
gen des groſen maieſtaͤtiſchen S Ottes, die Gewiſſen ruͤhren, und uns, 
da ſich bald die grauſamſten Greuel zeigen werden, den Zorn deſſel⸗ 
ben vorſtellen, nicht als ein eigentliches Zeichen, ſondern auf die ſezt 
angedeutete Art. Dieſes iſt meine Meinung von der Sache, die ich 
Hoffe von aller Gottloſigkeit und Atheiſtiſchem Weſen frei zu ſeyn {9 
Daß dadurch die Sicherheit nicht geheget werde. Hingegen habe ich 
erfahren / wie ſehr die Gottes verlaͤugner dadurch geſtaͤrket werden, 
und daher Gelegenheit nehmen, ſchwachen Gemüthern auch andre 
Dinge verdaͤchtig zu machen, wo fie ſelbſt den Ungrund der gemeinen 
von ſo vielen Lehrern angenommenen Meinung von der Cometen Be⸗ 
Deutung erkennen, daſie ſo wol ſelbſt davor halten, als andere deßen 
bereden wollen, gleichwie dieſe Schreken ohne wahren Grund ſeyen, 
ſo ſey es mit andern Dingen nicht anderſt bewandt. Ich rede hierin⸗ 
nen aus Erfahrung, und weiß wie es uns gehet, wo wirs mit ſolchen 
Leuten zu thun haben, die niemand etwas zu gefallen glauben wollen. 
Daher ich mich allezeit fo viel fleißiger vor ſolchen Meinungen hüte, 
deren Schwachheit ich erkenne, um der Wahrheit nicht durch 
ſchwache Beweißgruͤnde Verdacht 
zuzutziehen 2с. 
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